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dienstbar zu machen. Er sicherte die Fahrt nach den Molukken durch die
Besetzung von Malaka und schnitt den erbitterten und überdies von
den Venezianern aus Konkurrenzneid aufgehetzten Arabern durch die Er¬
oberung von Sokotra und Maskat die Zufahrt durch das Rote und
das Persische Meer ab. Als infolge der Abberufung Albnquerques, die
dem stolzen Manne das Herz brach, die portugiesische Herrschaft ins Wan¬
ken geriet, hat Vasco da Gama sie neu befestigt. Das kleine Portugal
war im Laufe eines Menschenalters zu einem der reichsten Länder Europas
geworden. (Des Dichters Lniz de Camoens Epos „Lnsiaden".) Es besaß
Brasilien, einen Teil Afrikas, Südasien bis zu den Molukken, aber
es zeigte sich bald, daß seine geistigen und materiellen Kräfte nicht aus¬
reichten, um diesen Besitz zu behaupten. Die Holländer und Engländer
sollten ihre Erben werden.

Was die Portugiesen geleistet hatten, entsprach den herkömmlichen
Anschauungen von der Gestalt der Erde; die ersten Fahrten der Spanier
dagegen setzten eine neue wissenschaftliche Überzeugung voraus. Die bereits
im Altertum aufgestellte Behauptung, daß die Erde die Gestalt einer
Kugel habe, war seit dem 13. Jahrhundert allgemein wieder ausgenommen
und wurde it. a. von dem Florentiner Arzt Toseanelli verteidigt. Der
Genuese Christoph Kolumbus (geb. etwa 1446) war nach mancherlei
Seereisen über Thule hinaus und nach Oberguinea (Schiffernachrichten,
Seekarten, Imago mundi, Briefe Toscanellis) von ihrer Richtigkeit so
überzengt, daß er den Mut fand, den Plan darauf zu gründen, nach
Westen zu fahren, um Indien zu entdecken, und die ganze gewaltige, ihm
innewohnende Energie daransetzte, ihn auszuführen. Fast ein Jahrzehnt
lag zwischen dem Tage, da er seinen Plan zum erstenmal in Lissabon
aussprach, und dem 3. August 1492, an dem er mit drei Schiffen im
Dienste der Königin Jsabella von Kastilien den spanischen Hasen Palos
verließ.

Am 12. Oktober 1492 landete er an der Insel Gu an ah an: (Wat-
lingsinsel in der Bahamagruppe, er nannte sie S. Salvador) und besuchte
darauf Kuba und Haiti, ehe er heimkehrte.

Im Jahre 1493 unternahm er an der Spitze einer ganzen Flotte,
mit Bewaffneten, Fußvolk und Reitern und einem Heere von Auswanderern,
zum zweitenmal die Fahrt und entdeckte einige der Kleinen und den
Rest der Großen Antillen. Aber die glänzende Stellung eines Vizekömgs
der neuentdeckten Länder auszufüllen, fehlten ihm die großen Herrscher¬
gaben. Während einer dritten Fahrt, die ihn an die Orinokomündung
brachte, fiel er in Ungnade, wurde abberufen und kehrte in Fesseln nach
Europa zurück. Hier erhielt er seine Freiheit wieder, aber nicht seine
Stellung zurück. _

Kolumbus war überzeugt, daß er die Ostküste von andren entdeckt
habe, zumal die damaligen Karten den Ostrand Asiens bis in die Gegend
von Kalifornien vorschoben; bestätigte sich seine Ansicht, so mußte man
weiter im Westen eine Durchfahrt finden, durch die eine Rückkehr nach
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